
Kleinod in der Kinolandschaft
Schauburg lässt glanzvolle Kinozeiten wieder lebendig werden

Zugegeben: leicht zu finden ist sie
nicht gerade, da sie relativ versteckt

in der Südstadt liegt. Und doch gibt es
sie dort schon seit mehr als 100 Jahren.
Die Rede ist von der „Schauburg“ in der
Marienstraße, die sich sicherlich als das
schönste Kino in Karlsruhe bezeichnen
darf.

Hat man erst einmal das großzügig
gestaltete Foyer mit seiner riesigen Aus-
wahl an Kaffee-, Softdrink- und Bierspe-
zialitäten sowie frisch duftendem Pop-
corn und knusprigen Nachos hinter sich
gelassen, so wird der Blick freigegeben

auf das noch größere, dahinterliegende
Foyer. Der sich elegant in die Höhe
schwingende Treppenaufgang samt dem
darüber schwebenden, riesigen Kristall-
leuchter lassen glanzvolle Kinozeiten
wieder lebendig werden. Blitzlichtgewit-
ter, Champagner, stilvoll gekleidete
Menschen, eine große Filmpremiere –
plötzlich entfaltet sich die ganze Magie
des Kinos vor dem geistigen Auge, wäh-
rend man die Treppe hinaufschreitet und
der geneigte Filmfan weiß sofort: hier
bin ich richtig! „Für unsere Gäste nur das
Beste!“ – so der Leitspruch von Herbert

Born, der die „Schauburg“ seit 2005 mit
einem gelungenen Mix aus Mainstream
und Anspruch betreibt. Die vielen Preise,
die die „Schauburg“ seither Jahr für Jahr
für ihr ausgesuchtes Filmprogramm er-
halten hat, sprechen für sich. Im vergan-
genen Jahr wurde das Kino sogar von
Kulturstaatsminister Bernd Neumann
mit dem Hauptpreis für das bundesweit
beste Jahresfilmprogramm ausgezeich-
net. Dass sich die Qualität jedoch nicht
ausschließlich auf die Filmauswahl be-
schränken darf, sondern auch bei der
Technik nicht Halt macht, ist Herbert

Kino-Institution in der Karlsruher Südstadt: Die Schauburg. Foto: pr

Der nach dem Karlsruher Ehrenbürger Karl Fried-
rich Wilhelm Leopold August Graf von Werder
(1808-1887) benannte Werderplatz ist der Mittel-
punkt der Südstadt. Foto: Donecker

Das bunte „Herz”
von Karlsruhe
Multi-kulturelle Vielfalt ist Trumpf in der Südstadt

Die Südstadt ist der erste Stadtteil
Karlsruhes. Die Mitte bildet der Wer-

derplatz mit dem Indianer-Brunnen als
Wahrzeichen des Stadtteils, der auch als
das Herz von Karlsruhe bezeichnet wird.
Nicht zuletzt seine multikulturelle Atmo-
sphäre verleiht ihm diesen Ruf. Zwischen
dem ehrwürdigen Programmkino der
Schauburg und dem Wirtshaus Wolfbräu
mit schönem Biergarten liegen kleine Lo-
kale wie die Milano Bar. Der vielfältige
Ausdruck des Stadtteils wird vor allem
beim Südstadtfest und bei den Fußball-
WM- und -EM-Festen offenbar, wo Re-
präsentanten jeder beteiligten Nation die
Straßen kolorieren. Im Osten wird die Süd-
stadt durch das neue Wohngebiet City
Park erweitert. Die Augärten südlich der
Stadt wurden ab 1860 bebaut, da sich
hier bis 1913 der alte Hauptbahnhof am
Ettlinger Tor befand, östlich daran an-
schließend lag (noch bis Ende der 1990er
Jahre) der Güterbahnhof. Schließlich be-
nötigten die Bahnmitarbeiter Wohnun-
gen, gleich zu Beginn wohnten bereits
mehr als 1000 Bewohner in der „Eisen-
bahnervorstadt”. Ungefähr auf der Trasse
der Beiertheimer Allee führten die Gleise
nach Süden. Auf dieser Weise war die
Südstadt durch Bahnanlagen vom Rest
der damaligen Kernstadt abgetrennt.

Durch die Verlegung des Hauptbahnhofes
wurde diese Barriere überwunden.

Neuigkeiten über das (Vereins-)Leben
in der Südstadt werden in der Zeitschrift
der Bürger-Gesellschaft der Südstadt mit
Namen RUDI (Abkürzung für „Rund um
den Indianer-Brunnen“) monatlich veröf-
fentlicht. Ein großer Sportverein mit fast
4000 Mitgliedern ist der Post Südstadt
Karlsruhe, südlich des Hauptbahnhofs an
der Ettlinger Allee 9.

Seit Anfang 2007 ist der KOHI Kultur-
raum am Werderplatz in Sachen Kultur
aktiv. Der gemeinnützige Verein wird von
den Bewohnern der Südstadt geführt, ge-
fördert und geschätzt. Neben regelmäßi-
gen Diskussionsrunden und Literaturver-
anstaltungen finden an Wochenenden
auch Konzerte, Poetry Slams sowie die of-
fene Kleinkunstbühne statt. Während den
Veranstaltungen können auch die Ausstel-
lungen in den Räumen des KOHI besucht
werden. „Viva la Südstadt” kann im
wahrsten Sinne des Wortes als Lebensein-
stellung angesehen werden. Sie verbindet
kreatives Schaffen in der Südstadt und
beinhaltet die „Philosophie“ von Künst-
lern, Musikern, Studenten und Menschen,
die in diesem Stadtteil leben. Es ist der
ganz eigene Charme und Stil, der die Süd-
stadt in Karlsruhe so einzigartig macht.

„Zuckerbecker“, das nostalgische
Fachgeschäft mit seiner modernen
Schokoladenmanufaktur am Wer-
derplatz ist nicht nur für alle Nasch-
katzen eine echte Versuchung!

Gerade zu Ostern wird es richtig
bunt und lecker. Entdecken Sie
schöne bunte Osterhasen, die bes-
ten Ostereier, auch aus dem Pie-
mont und echte Klassiker wie Kro-
kanteier, Baumkuchen, Ostergebäck
und unsere Bruchschokolade aus
eigener Herstellung mit herrlichen

Osterdekoren. Neben den mehr als
150 erlesenen Teesorten, Kaffee und
Feinkost gibt es beim Zuckerbecker
alles rund um die Schokolade von der
fermentierten Kakaobohne bis zur
100-prozentigen. Vor über neun Jah-
ren hat Gourmet und Schokoliebha-
ber Axel Becker seine Leidenschaft
zum Beruf gemacht; seit 2009 pro-
duziert er auch eigene Schokoladen
und bereist eigens dafür auch die
Anbaugebiete um sich vor Ort von
Rohstoffen und Lieferanten zu über-

zeugen. Sein umfangreiches Wissen
gibt der Fachmann in verschiedenen
Schokoladen-Seminaren weiter, die
man auch ganz prima als Gutschein
verschenken kann.

Weitere Infos: Zuckerbecker,
Werderplatz 34, 76137 Karlsruhe,
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag 10 bis 13.30
Uhr und 15 bis 19 Uhr, Mittwoch
und Samstag 10 bis 16 Uhr. Telefon
(07 21) 9 33 82 20, info@zuckerbe-
cker.com, www.zuckerbecker.com.

Versuchungen nicht nur für Naschkatzen
„ZUCKERBECKER“ AM WERDERPLATZ: Schokoladen, Tee, Kaffee und mehr

VIVA LA SÜDSTADT
Eine Anzeigensonderveröffentlichung des KURIER vom 22. März 2013

Born ein besonderes Anliegen. So ins-
tallierte die „Schauburg“ als eines der
ersten Kinos in Deutschland eine digita-
le Projektionsanlage, die inzwischen auf
den High-End-Standard „4k“ hochge-
rüstet wurde. Auch ist die Schauburg
eines der wenigen Kinos, die noch re-
gelmäßig 70mm-Filme zur Aufführung
bringen. Das jährlich stattfindende
„Todd-AO 70mm Filmfestival“ hat das
Kino in der Marienstraße bis über die
deutschen Landesgrenzen hinaus be-
kannt gemacht. So treffen sich einmal
jährlich Film- und Kinofans aus aller
Welt, um die alte Kinotechnik im au-
thentischen Ambiente des großen Saals
zu zelebrieren.

Zu den vielen weiteren Veranstaltun-
gen, mit denen die „Schauburg“ ihren
Gästen das ganze Jahr über etwas Be-
sonderes bieten möchte, zählen das
Kult gewordene Frühstücksbüfett im
Foyer am Sonntagmorgen, Live-Über-
tragungen aus der MET, besondere
Filmreihen mit begleitenden Gesprä-
chen, Sneak Previews und Premieren
mit prominenten Gästen. So freut sich
Kinomacher Herbert Born ganz beson-
ders darüber, dass es gelungen ist, die
Protagonisten des Films „The Broken
Circle“ für ein Bluegrass-Konzert im
Kino direkt im Anschluss an die Preview
am 24. April zu gewinnen. „Eine fabel-
hafte Band und ein klasse Film!“
schwärmt er. „Aber unbedingt Taschen-
tücher mitbringen!“ – Wer schon ein-
mal zu Gast in der „Schauburg“ war, der
versteht, dass der Slogan „Andere zei-
gen Filme – wir machen Kino!“ hier vor-
gelebt wird. „Und daran soll sich auch
in den nächsten 100 Jahren nichts än-
dern!“ verspricht Born, der die „Schau-
burg“ in diesem Jahr um einen vierten
Saal erweitert. Wolfram Hannemann

Sonderseiten
im
Blickfang für
Leser und
Inserenten

Werderplatz 34 · 76137 Karlsruhe
www.zuckerbecker.com

Ein Stück
Italien!!!

Wer italienische
Lebensart liebt,

braucht nicht mehr
unbedingt in die
Ferne zu reisen.

Erleben Sie bei uns
IL VERO ESPRESSO

ITALIANO...
Augartenstraße 60a
76137 Karlsruhe

mit Terrasse

Mit Bar
Settebello ist Italienin Deutschland

angekommen.

Bar · Café


